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8.4 Terminversäumnisse und Terminabsagen - Vorschläge
Der folgende Text wird mit Praxisbriefkopf ausgedruckt und den Patienten ausgehändigt:
Terminversäumnisse und Terminabsagen
Liebe Patientin, lieber Patient,

an die von uns verabredeten regelmäßigen Behandlungstermine halte ich mich gebunden. Sie stehen Ihnen verlässlich zur Verfügung. Auch wenn Sie mir mitgeteilt haben, dass Sie nicht kommen werden, können Sie den schon abgesagten Termin doch ohne vorherige Rücksprache wahrnehmen. Dies dient dem zuverlässigen Erreichen unseres gemeinsam verabredeten Therapieziels. 

Diese verlässliche Zusage hat auch einen finanziellen Aspekt. Ihre Krankenkasse/Krankenversicherung zahlt die Kosten für die psychotherapeutische Behandlung ausschließlich für durchgeführte Psychotherapiesitzungen. Wenn eine verabredete Sitzung nicht stattfindet, ist die Krankenkasse nicht leistungspflichtig. Dadurch entsteht mir ein Einkommensverlust, für dessen finanziellen Ausgleich ich Folgendes vorschlage:

Wurde die Sitzung von mir abgesagt (ich kann ja auch mal krank werden), so trage ich den Einkommensverlust. Wurde die Sitzung von Ihnen abgesagt, tragen Sie ihn, indem Sie mir mein übliches Honorar zahlen. Über erfolgte Zahlungen stelle ich Ihnen jeweils eine Quittung aus.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

gelegentlich kommt es vor, dass Patienten ihre Termine nicht wahrnehmen bzw. so kurzfristig absagen, dass die frei werdende Stunde nicht mehr anderweitig besetzt werden kann. Diese Praxis ist jedoch eine reine Bestellpraxis, d. h., die vereinbarte Zeit ist speziell für Sie reserviert. Sie brauchen keine lange Wartezeit einzuplanen.  Daher wird für Termine, die für die Praxis eine Ausfallzeit darstellen, ein Ausfallhonorar  berechnet.

Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie Ihre Zustimmung zu folgender Absprache:

Wird ein vereinbarter Termin von Ihnen nicht wahrgenommen oder kurzfristig – d.h. weniger als 2 Werktage zuvor – abgesagt, so entsteht ein pauschaler Honoraranspruch in Höhe von xx,xx €. Sie erhalten hierüber eine Rechnung, die von Ihnen selbst zu bezahlen ist, da nicht wahrgenommene Termine von der Krankenkasse nicht erstattet werden.

Diese Regelung gilt auch dann, wenn ein Termin z. B. durch Krankheit, Autopannen, unerwartet längere Arbeitszeiten  o. ä.  versäumt wird, denn solche Risiken liegen im Verantwortungsbereich des Patienten. Wenn es gelingt, einen abgesagten Termin anderweitig zu vergeben, wird selbstverständlich kein Ausfallhonorar fällig.

…………………………………………………………………………………………………..

Ort                                                        Datum                                          Unterschrift

	Freigabe
	Bearbeiter
	Änderungsstand
	Datum
	Seite

	Praxisinhaber
	xxx
	0
	00. 00. 2009
	Seite 1 von 2



